
              Spätherbst-Checkliste für den Imker 

Arbeiten an den Bienenvölkern 

Im Spätherbst steht nicht mehr die intensive Bearbeitung der Völker im Vordergrund. Jetzt 

geht es vor allem darum, zu kontrollieren, ob die Bienenvölker ausreichend mit Futter 

versorgt, gesund und gut auf den Winter vorbereitet sind. 

         1. Futtervorrat kontrollieren 

☐ Beutengewicht bzw. Futtervorrat kontrollieren 

☐ Bei zu geringem Vorrat rechtzeitig nachfüttern 

☐ Starke Völker benötigen mehr Vorrat als kleine Völker oder Ableger 

☐ Keine unnötigen großen Eingriffe mehr in den Wabenbau vornehmen 

☐ Darauf achten, dass Futter für die Wintermonate erreichbar eingelagert ist 

Richtwert: Bei einem normalen Wirtschaftsvolk können etwa 14–16 kg Winterfutter 

sinnvoll sein; kleinere Ableger benötigen entsprechend weniger. Angestrebtes Fütterungsende 

ca. die erste Oktoberwoche. 

              2. Volkszustand kontrollieren 

☐ Nur öffnen, wenn es wirklich notwendig ist 

☐ Auffällige oder sehr leichte Völker überprüfen 

☐ Gibt es Hinweise auf Weisellosigkeit oder andere Probleme? 

☐ Im Herbst kann ein Volk noch umgeweiselt werden. 

☐ Schwache Völker besonders beobachten 

☐ Schwache Völker können eventuell noch mit einem anderen Volk vereinigt werden. 

☐ Keine unnötigen Eingriffe bei kaltem Wetter 

Im Spätherbst gilt: So viel Kontrolle wie nötig, so wenig Störung wie möglich. 

  3. Varroakontrolle 

☐ Befallsentwicklung weiterhin beobachten 

☐ Behandlungserfolg der Herbstbehandlung kontrollieren 

☐ Natürlichen Milbenabfall beobachten 

☐ Behandlungsunterlagen bzw. Dokumentation prüfen 

☐ Winterbehandlung für die brutfreie Zeit vorbereiten 

Die Winterbehandlung sollte sich am tatsächlichen Brutstatus und dem gewählten 

Behandlungskonzept orientieren. 

      4. Flugloch kontrollieren 

☐ Flugloch frei von toten Bienen und anderem Material 

☐ Fluglochkeil auf eine Breite von etwa 5 bis 10 Zentimetern verkleinern 

☐ Mäuseschutz kontrollieren bzw. anbringen 

☐ Auf Anzeichen von Räuberei achten 

☐ Fluglochkeil sicher und passend einsetzen 



        5. Beute winterfest machen 

☐ Beuten standsicher und gerade aufstellen 

☐ Dächer auf Dichtigkeit kontrollieren 

☐ Beuten gegen starken Wind sichern 

☐ Wasserablauf sicherstellen 

☐ Keine unnötigen Öffnungen oder Beschädigungen an den Beuten 

Wichtig: Die Beute muss nicht „luftdicht eingepackt“ werden. Eine ausreichende Belüftung 

und ein trockener Beuteninnenraum sind wichtiger. 

      6. Waben und Honigräume 

☐ Nicht benötigte Honigräume endgültig einlagern 

☐ Waben auf Wachsmottenbefall kontrollieren 

☐ Wabenlager regelmäßig kontrollieren 

☐ Leere oder beschädigte Waben aussortieren 

☐ Material für die kommende Saison überprüfen 

         7. Dokumentation 

☐ Gewicht bzw. Futtervorrat notieren 

☐ Varroakontrollen dokumentieren 

☐ Auffälligkeiten je Volk notieren 

☐ Schwache Völker markieren 

☐ Eventuelle Maßnahmen für das Frühjahr vormerken 

 

  Was jetzt nicht mehr nötig ist 

  Völker ohne Grund auseinandernehmen 

  Waben unnötig ziehen 

  Brutnest auseinanderreißen 

  Futterwaben ständig umhängen 

  Bei kaltem Wetter lange am offenen Volk arbeiten 

  Jede kleine Unregelmäßigkeit zum Anlass für einen Eingriff nehmen 

       Der wichtigste Grundsatz 

Im Spätherbst wird das Bienenvolk nicht mehr „optimiert“. Es wird kontrolliert, 

geschützt und möglichst in Ruhe gelassen. 

Für den Imker beginnt damit eine ruhigere Phase: Futter – Varroa – Flugloch – Beute – 

Wintervorbereitung kontrollieren und ansonsten die Bienen machen lassen. 

 

(mit einer KI überarbeitet) 

 


